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Traueranzeigen
Ich ging so gern durch Wald und Flur,

nun gehe ich heim zum Schöpfer der Natur.

Michael Kramlich
Kaufmann und Landwirt

* 25. Oktober 1946   † 28. September 2024

In Liebe und Dankbarkeit

Deine Heidi

Michael und Ma ina mit Jakob und Korbinian

Matthias und Pamela mit Romeo und Samuel

Andreas und Stefanie mit Sebastian und Verena

und alle Verwandten

Grasheim, 

den 1. Oktober 2024

Der Trauergottesdienst mit anschließender Aussegnung findet am Mittwoch, den 2. Oktober 2024 

um 14.00 Uhr in der evange schen Kirche in Karlshuld statt. 

Die Urnenbeisetzung findet zu einem späteren Zeitpunkt im engsten Familienkreis statt.

Nachruf

Wir trauern um unseren ehemaligen Mitarbeiter

Herrn Lorenz Sauer
Lenz war 38 Jahre in unserer Firma beschäftigt,

bevor Du 2002 in Deinen wohlverdienten Ruhestand gingst.

Deine große Fachkompetenz und Hilfsbereitschaft war bei
Deinen Arbeitskollegen allseits anerkannt und beliebt.

Unser tiefes Mitgefühl und aufrichtige Anteilnahme gilt Deiner Familie.

Wir werden Dir stets ein ehrendes Andenken bewahren.

Familie Witetschek mit Belegschaft

Witetschek – Schreinerei, Waidhofen

Hohenwart – Weil ein Autofah-
rer die Vorfahrt missachtet hat,
ist es am Samstagabend beinahe
zu einem Unfall auf der Kreis-
straße 13 im Hohenwarter Kreis-
verkehr gekommen. Ein 62-Jäh-
riger und seine 59-jährige Frau
aus Ilmmünster fuhren laut Be-
richt mit ihren Rädern von
Freinhausen in Richtung Ho-
henwart. Im Kreisverkehr fuhr
ein Auto aus Richtung Deim-
hausen in den Kreisverkehr, oh-
ne auf die Vorfahrt zu achten.
Der 62-Jährige musste laut Be-
richt eine starke Vollbremsung
einleiten, um eine Kollision zu
vermeiden. Die Polizei ermittel-
te laut eigener Aussage als Fah-
rerin eine 55-Jährige aus Deim-
hausen, die daraufhin wegen
Gefährdung des Straßenver-
kehrs angezeigt wurde. SZ

Vorfahrt
missachtet

Pöttmes – Ein echtes bayeri-
sches Original hat die Gemein-
de Pöttmes verloren: Im Alter
von 63 Jahren ist Ludwig Kram-
mer gestorben.

Beruflich wie privat hatte er
sich dem Brauchtum gewid-
met. Ludwig Krammer war
Säcklermeister. Seine Lederho-
sen waren weit über die Ge-
meindegrenzen hinaus gefragt.
Schon als Jugendlicher kam er
außerdem zu den Jagdhornblä-
sern, deren Leiter der Jäger seit
über 20 Jahren gewesen ist.

Besonders verdient gemacht
hat sich Ludwig Krammer im
Verkehrs- und Verschöne-
rungsverein, dem er 40 Jahre
angehörte. In seinen 14 Jahren
als Vorsitzender war er feder-
führend bei der Organisation

Ludwig
Krammer
verstorben

des Volksfests aktiv und hörte
auch nicht auf, sich um seine
Heimatgemeinde zu bemühen,
als er in das Amt des Beisitzers
wechselte.

Mindestens an zwei Stellen
in Pöttmes hat Ludwig Kram-
mer sichtbare Spuren hinter-
lassen. Am Fischbrunnen bei
der Kirche St. Peter und Paul,
der auf sein Betreiben hin er-
richtet wurde, ebenso wie am
Zwiebelbrunnen bei der Johan-
neskapelle am Marktplatz. Der
Brunnen war zunächst einer
Sanierung zum Opfer gefallen,
dann hat er durch Krammers
Engagement an dieser Stelle
seinen neuen Platz gefunden.
Der Verkehrs- und Verschöne-
rungsverein machte ihn dafür
in diesem Jahr zum Ehrenvor-
sitzenden.

Ludwig Krammer und seine
Frau Maria haben zwei Kinder.
Am Sonntag erlag der 63-Jähri-
ge einer langen Erkrankung.

n Der Rosenkranz mit an-
schließendem Trauergottes-
dienst und Beerdigung findet
am Mittwoch, 2. Oktober, um
13.30 Uhr in Pöttmes statt. cal

Im Kino wird es „Legendär“

Von Manfred Zeiselmair

Aichach – Das Aichacher Film-
festival geht in die zehnte Run-
de und feiert im Oktober sein
rundes Jubiläum. Bereits zum
zehnten Mal heißt es dann zum
Festivalstart im Aichacher Ci-
neplex-Kino „Vorhang auf –
und Film ab“. Die erfolgreiche
Benefizveranstaltung des Rot-
aryclubs Schrobenhausen-Ai-
chach wurde 2015 vom damali-
gen Präsidenten Dieter Nitz-
sche ins Leben gerufen. Seit-
dem nimmt es Jahr für Jahr
einen festen Platz im Aichacher
Kulturkalender ein.

Die aktuelle Rotary-Präsi-
dentin Birgit Winkler aus Ai-
chach verspricht zum Jubiläum
„Großes Kino“ und hat mit
ihren Mitstreitern das Motto
„Legendär!“ ausgegeben.

Mehrere Klassiker
sind geboten

Unterstützt von der Stadt Ai-
chach und der Aichacher Kino-
betreiber-Familie Rusch wer-
den von Montag, 14. Oktober,
bis Samstag, 19. Oktober, täg-
lich sehenswerte Klassiker und
aktuelle Filmperlen zu sehen
sein. Zudem haben sich zahlrei-
che Ehrengäste angesagt.

Bunt, breitgefächert und le-
bendig liest sich das Festival-
Programm. Es startet am Mon-
tag, 14. Oktober, um 19 Uhr vol-
ler Schwung – und vor allen
Dingen mit viel Musik. Nach
den Eröffnungsreden wird die
BigBand „Groove Sistaz“ mit
Songs der britischen Rockband
Queen auf den Eröffnungsfilm
„Bohemian Rhapsody“ ein-
stimmen. Der biografische
Spielfilm beschreibt die wich-
tigsten Stationen von Queen-
Sänger und Rock-Legende
Freddie Mercury bis zum legen-
dären „Live Aid“ Konzert im
Londoner Wembley-Stadion.

Großes Programm beim Filmfestival des Rotaryclubs – Uschi Glas kommt nach Aichach

Am Dienstag, 15. Oktober, ab
19 Uhr geht‘s musikalisch und
humorvoll weiter. Einen klei-
nen Einblick auf ihr diesjähri-
ges Herbstprogramm zum 40-
jährigen Jubiläum gibt das En-
semble des Aichacher Volks-
theaters im Kino-Foyer. Unter
der Leitung von Kulturpreisträ-
ger Arnold Fritscher wird ein
Auszug aus „Monty Pythons
Spamalot“, dem „wohl schrägs-
ten Musical der Welt“, zu sehen
und zu hören sein.

Sowohl der singende und
tanzende König Artus als auch
seine schrägen Ritter der Tafel-
runde geben sich die Ehre.
„Eine einzigartige Wiederbe-
gegnung“ auf der großen Lein-
wand verspricht ab 19.30 Uhr
„Loriots große Trickfilmrevue“
mit 31 urkomischen, neu aufbe-
reiteten Trickfilm-Klassikern
von Vicco von Bülow. Parallel
dazu läuft der aktuelle bildge-
waltige Western „Horizon –
Eine amerikanische Saga“ von
und mit Kino-Legende Kevin
Costner.

Am Mittwoch, 16. Oktober,
startet das Programm bereits
um 14 Uhr mit Kaffee und Ku-
chen beim Ü50-Nachmittag.
Gezeigt wird ab 15 Uhr noch
einmal „Loriots große Trick-
filmrevue“. Der Mittwoch-
abend ist traditionell den Kino-
freunden Aichach vorbehalten,
die mittlerweile seit über zwölf
Jahren im Cineplex „Pro-
grammkino mit Programm“ an-
bieten. Beim Filmfestival sind
sie seit Beginn dabei. Im Jubilä-
umsjahr haben sie einen „Natja
Brunckhorst – Abend“ geplant.
Die Schauspielerin und Regis-
seurin wurde als Hauptdarstel-
lerin der Film-Legende „Juliane
F. – Wir Kinder vom Bahnhof
Zoo“ bekannt.

Regie führt sie in der aktuel-
len Komödie „Zwei zu Eins“ mit
Sandra Hüller, Max Riemelt
und Ronald Zehrfeld in den

Hauptrollen. Basierend auf
einer wahren Geschichte er-
zählt der Film von drei Freun-
den, die im Sommer 1990 in
einem Stollen altes, ausgeson-
dertes DDR-Geld finden und
einen Plan schmieden, dieses
zu versilbern. Die Kinofreunde
zeigen beide Filme zeitgleich ab
19.30 Uhr. Ob die Schauspiele-
rin und Regisseurin ihren ge-
planten Besuch in Aichach ein-
halten kann, ist derzeit noch
ungewiss. Ein Grußwort, not-
falls als Video-Botschaft, hat
Natja Brunckhorst jedenfalls
versprochen.

Gernstl-Team
kommt zu Besuch

Der Donnerstag, 17. Oktober,
ab 19 Uhr wird erneut zum
Abend des Bayrischen Rund-
funks (BR) erkoren. Zur BR-Do-
ku „Gernstls Reisen – Auf der

Suche nach Irgendwas“ aus
dem Jahr 2023 dürfen sich die
Festivalbesucher auf Franz-Xa-
ver Gernstl, seinen Kamera-
mann Hans-Peter Fischer und
Tonmann Stefan Ravasz als Eh-
rengäste freuen. Anreisen wol-
len sie mit ihrem schon legen-
dären VW-Bully.

Ein absoluter Festival-Höhe-
punkt wird sicher der angekün-
digte Besuch der Schauspiele-
rin Uschi Glas am Freitag, 18.
Oktober, ab 19 Uhr werden. Die
Film-Legende hat ihren Kult-
film „Zur Sache Schätzchen“ im
Gepäck. Uschi Glas wird dabei
nicht nur von ihrer Karriere als
Schauspielerin erzählen, son-
dern auch über das von ihr ge-
gründete Hilfsprojekt „Brot-
Zeit“.

Im zweiten Kinosaal läuft,
ebenfalls um 19.30 Uhr, die sa-
tirische Komödie „Schtonk!“
von Kult-Regisseur Helmut

Dietl über die Veröffentlichung
der gefälschten Hitler-Tagebü-
cher mit Götz George, Uwe
Ochsenknecht und Christiane
Hörbiger in den Hauptrollen.

Zum Finale am Samstag, 19.
Oktober, werden ab 19 Uhr
noch einmal jede Menge Eh-
rengäste erwartet. Die Filmpro-
duzentin Anja Föringer (Hager
Moss Film) mit Regisseur Ale-
xander Dierbach und ihrem
Herstellungsteam haben ihren
Besuch in Aichach angesagt. In
einer deutschlandweiten Vor-
premiere stellen sie den für die
ARD produzierten Spielfilm
„Tödliche Schatten“ erstmals
auf Großleinwand vor. In dem
spannenden Krimi geht es
unter anderem um eine emo-
tionale Vater-Tochter-Ge-
schichte.

Erlös wird für soziale
Projekte verwendet

Der gesamte Festival-Erlös aus
Eintrittsgeldern, Sponsoren-
Beiträgen, einer „wiederum
reich bestückten Tombola“,
dem Getränke- und Speisen-
verkauf sowie den Spenden der
Festivalbesucher werde laut
Rotary-Präsidentin Winkler er-
neut in internationale, nationa-
le und regionale soziale Projek-
te fließen.

Im vergangenen Jahr waren
es mehr als 40 000 Euro, die als
Spenden an die Filumi-Stif-
tung, ein Kinderheim in Litau-
en, die Tafel Schrobenhausen,
die Familienhilfe Aichach sowie
an eine Familie in Not mit drei
behinderten Kindern gingen.

n Nähere Informationen zum
Jubiläums-Filmfestival gibt es
im Aichacher Cineplex-Kino
und in der Stadt-Info am Stadt-
platz 40 in Aichach. Dort liegen
auch kostenlose Festival-Flyer
und Programmhefte mit allen
Filmen aus. SZ

Scheyern hat ein neues Wohnzimmer

Von Erich Engl

Scheyern – Jetzt hat Scheyern
ganz offiziell eine neue Orts-
mitte. Am Wochenende hat-
ten alle Bürger die Gelegen-
heit, die neuen Gebäude anzu-
schauen und ein bisschen zu
feiern. Am Freitag waren zu-
nächst Gemeinderäte sowie
Vertreter der am Bau beteilig-
ten Firmen und der umliegen-
den Gemeinden geladen. Ge-
feiert wurde im Festsaal des
sogenannten Stegmüller-Ge-
bäude. Aus den Nachbarge-
meinden Gerolsbach, Ilm-
münster, Reichertshausen
und Jetzendorf waren die Bür-
germeister gekommen, auch

Gebäude in der Ortsmitte gesegnet – Kosten um 14 Prozent über der Berechnung

die Stellvertretende Landrätin
Kerstin Schnapp (Grüne) gab
Scheyern die Ehre.

Nach einem kurzen Über-
blick über die Renovierung
des Stegmüllergebäudes und
dem Neubau des Rathauses,
teilte Bürgermeister Manfred
Sterz (FW) mit, dass die größte
Baumaßnahme Scheyerns in
jüngerer Zeit am Ende um 14
Prozent teurer war als zu-
nächst berechnet. Als Gründe
dafür nannte der Bürgermeis-
ter die Coronapandemie und
den russischen Angriffskrieg
auf die Ukraine. Nach der
Schlüsselübergabe durch
Architekt Michael Deppisch
an den Bürgermeister folgten

Besichtigungen der Räumlich-
keiten und ein Weißwurst-
frühstück. Am Samstagvor-
mittag ging es in einem etwas
kleinerem Rahmen weiter.
Der Verein Direktvermark-
tung Pfaffenhofener Land er-
öffnete die neue Abholmög-
lichkeit für die Produkte der
angeschlossenen Erzeuger. Je-
der Interessierte kann seine
Bestellungen online bis Don-
nerstag aufgeben, die bestellte
Ware kann dann am Samstag-
vormittag abgeholt werden.
Diejenigen, die nicht gut zu
Fuß sind oder keinen fahrba-
ren Untersatz haben, werden
auf Wunsch auch beliefert.
Zünftig ging es dann am Sonn-

tagvormittag beim großen Tag
der offenen Tür zu. Das Inte-
resse der Menschen war groß
und der Platz vor dem Rathaus
dementsprechend auch sehr
gut gefüllt. Die Scheyrer Musi-
kanten spielten auf und die
Beschäftigten des Rathauses
kümmerten sich um die Ge-
tränke. Die Segnung über-
nahm Pater Benedikt Fried-
rich, im Anschluss führten
Schul- und Kindergartenkin-
der auch noch einen Tanz um
den Maibaum auf. Die Besu-
cher genossen den Sonnen-
schein bis zum frühen Abend,
einige genossen noch das Es-
sen und Trinken im Café Ma-
rienkäfer. SZ

Im Abschied ist die Geburt der Erinnerung. Salvador Dalí

Ludwig Krammer war Säckler-
meister, JägerundJagdhornblä-
ser und wurde vom Verkehrs-
und Verschönerungsverein erst
indiesemJahr (Foto) zumEhren-
vorsitzenden ernannt. Foto: ww

Am 18. Oktoberwird die Schauspielerin Uschi Glas erwartet, wenn
„Zur Sache Schätzchen“ gezeigt wird. Foto: Hoppe/dpa
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